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Herr Diekhoff
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26122 Oldenburg GST Oldenburg
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Ihr Schreiben vom:
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Geschäftsbereich II Bürgerservice & Innere Dienst
Ansprechpartner:
Zimmer:
Telefon:
E-Mail:

Sascha Ukena
7
0 49 25/92 11 35
U ena@hinte.de

Datum: 24.05.2018

Städtebauförderung „Kleinere Städte und Gemeinden 
„Überörtliches Netzwerk - Gemeinden Hinte und Krummhörn 
Stellungnahme zur Programmanmeldung 2019

Sehr geehrter Herr Diekhoff,

in der Anlage übersende ich Ihnen die Durchschrift zur
Programmanmeldung 2019 für Ihre Unterlagen.

Für Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Gemeinde Hinte

Der Bürgermeister

Brückstraße 11a

26759 Hinte

TeleFon: (Q 49 25) 92 11-Q
Telefax: (0 49 25)9211-99

wvju i.hinte.de

Öffnun szeiten

Mo.-Fr. 8.00 bis 12.30 Uhr

Mo.,Mi.,Do. 1 .00 bis 16.00 Uhr

Di. 14.00 bis 17.00 Uhr

Gemeindekasse

S arkasse Aurich-Norden

BLZ: 283 500 00
Kto.-Nr.: 1 018 324

1BAN:DE78283500000001018324
BIG: BRLADE21AN0

Sparkasse Emden

BLZ: 28  500 00
Kto.-Nr.: 15 52

IBAN:DE28284500000000001552

BIG: BRLADE21EMD

Ostfriesische Volksbank

BLZ: 285 900 75
Kto.-Nr.: 409 009 800

IBAN:DE15285900750409009800

BIG: GENODEF1LER

Postbank Hannover

BLZ: 250 100 30
Kto.-Nr.: 688 623 04

IBAN:DE1825010030006886230 

BIG: PBNKDEFF250



Durchführungsmaßnahme als Fortsetzungsmaßnahme
Städtebauförderungsprogramm

„Kleinere Städte und Gemein en - überörtliche
Zusammenarbeit und Netzwerke  | P ogrammjahr 2019

Städtebauliche Erneuerungsmaßnahme
„Überörtliches Netzwerk - Gemeinden Hinte und Krummhörn 

im Rahmen der Kooperation der beiden Gemeinden

Gemeinde Hinte Gemeinde Krummhörn



Anlage 8

Anmeldung



Anlage 8

Anmeldung einer städtebaulichen Erneuerungsmaßnahme zur Aufnahme in das Förderungsprogramm

Stadt/Gemeinde Hinte

Telefon (mit Vorwahl) 04925/9211-0

Rückfragen sind ggf. zu richten an: Manfred Eertmoed, Bürgermeister
_______

eertmoed@hinte.de

(Name, Durchwahl, E-Mail-Adresse)

An das
Niedersächsische Ministerium für Umwelt,
Energie, Bauen und Klimaschutz
Archivstraße 2

30169 Hannover

auf dem Dienstweg  

über das
Amt für regionale Landesentwicklung Weser-Ems

Anmeldung einer städtebaulichen Erneuerungsmaßnahme zur Aufnahme in
das Förderungsprogramm

Die Stadt/Gemeinde meldet hiermit die nachstehend bezeichnete städtebauliche Erneue¬
rungsmaßnahme zur Aufnahme in das Förderungsprogramm 2019 an:

Kurzbezeichnung der Maßnahme:
Städtebauliche Erneuerungsmaßnahme

„Überörtliches Netzwerk - Gemeinden Hinte und Krummhörn 

Programm der Städtebauförderung, für das die Anmeldung erfolgt
Kleinere Städte und Gemeinden



Die Maßnahme ist

bisher noch nicht in das Förderungsprogramm aufgenommen worden,

als Vorbereitungsmaßnahme im Programm „Kleinere Städte und Gemeinden -
überörtliche Zusammenarbeit und Netzwerke  erstmals im Jahr in das
Förderungsprogramm aufgenommen worden und soll als Vorbereitungsmaßnahme
im Förderungsprogramm fortgeführt werden,

als Vorbereitungsmaßnahme im Programm „Kleinere Städte und Gemeinden -
überörtliche Zusammenarbeit und Netzwerke  erstmals im Jahr  in das
Förderungsprogramm aufgenommen worden und soll als Durchführungsmaßnahme
im Förderungsprogramm fortgeführt werden,

M als Durchführungsmaßnahme erstmals im Jahr 2013 in das Förderungsprogramm
aufgenommen worden und soll als Durchführungsmaßnahme im Förderungspro¬
gramm fortgeführt werden.

Bearbeitungshinweis: Die Angaben unter Nummer I. sind obligatorisch und entspre¬
chend der Regelförderung vorzunehmen (Forderungsbetrag maximal zwei Drittel der
Nettokosten und Eigenanteil mindestens ein Drittel der Nettokosten), auch wenn eine
Absenkung des Eigenanteils geprüft werden soll. Die zur Prüfung der Absenkung des
Eigenanteils notwendigen Angaben werden unter Nummer II. erfasst. 

I. Die Stadt/Gemeinde bittet, im Förderungsprogramm vorzusehen

Proqrammjahr Fortschreibungsjahre
2019 2020 2021 2022

in Tausend EUR

Bruttokosten gemäß
Nummer 5.3 Abs. 1 R-StBauF

1.886

Nettokosten gemäß
Nummer 5.3 Abs. 2 R-StBauF

1.886

Forderungsbetrag gemäß
Nummer 5.1 R-StBauF

1.258

Die Stadt/Gemeinde wird zur Finanzierung der durch Einnahmen i. S. der Nummer 5.2
R-StBauF und durch Städtebauförderungsmittel nicht gedeckten Kosten einen Eigenanteil
(mindestens ein Drittel der Nettokosten) in Flöhe von

in Tausend EUR
628

aufbringen. Die Bereitstellung des Eigenanteils ist im Haushalt der Stadt/Gemeinde für das
Jahr 2019 bzw. in der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung für die Jahre 2019 - 2023
vorgesehen.



II. Zusätzlich notwendige Angaben, wenn für das Programmjahr, für das die An¬
meldung erfolgt, eine Absenkung des Eigenanteils aufgrund der Sonderrege¬
lung für finanzschwache Städte/ Gemeinden geltend gemacht wird

Die (federführende)1 Stadt/ Gemeinde erklärt, dass

(in der Stadt/ Gemeinde   f

eine der nachstehenden Voraussetzungen vorliegt und weist dies mit der beizufügenden
kommunalaufsichtlichen Stellungnahme nach:

a) Die Stadt/ Gemeinde war in dem dieser Anmeldung vorausgehenden Jahr
verpflichtet, ein Haushaltssicherungskonzept gemäß § 110 Abs. 8 NKomVG
aufzustellen.

b) Die Stadt  Gemeinde hat mit dem Land Niedersachsen einen Vertrag über
Zins- und Tilgungshilfen zur Zukunftssicherung nach § 14 a NFAG ge¬
schlossen und der Vertrag wurde noch nicht durch Zeitablauf oder durch
Feststellung der dauernden Leistungsfähigkeit nach § 23 KomHKVO been¬
det.

c) Die Stadt/ Gemeinde hat mit dem Land Niedersachsen eine Vereinbarung
über Zins- und Tilgungshilfen zur Stabilisierung nach § 14 b NFAG ge¬
schlossen und die Vereinbarung wurde noch nicht durch Zeitablauf oder
durch Feststellung der dauernden Leistungsfähigkeit nach § 23 KomHKVO
beendet.

d) Die Stadt/ Gemeinde hat mit dem Land Niedersachsen eine Vereinbarung
zur Entschuldung im Rahmen der Gewährung einer kapitalisierten Bedarfs¬
zuweisung gemäß § 13 Abs. 1 NFAG geschlossen und die Vereinbarung
wurde noch nicht durch Zeitablauf beendet.

Daher wird für das Programmjahr 2019 um eine Reduzierung des Eigenanteils auf 10 %
und eine Aufstockung des Forderungsbetrages auf 90 % der Nettokosten gebeten:

Programmjahr
2019

in Tausend EUR
Bruttokosten gemäß
Nummer 5.3 Abs. 1 R-StBauF
Nettokosten gemäß
Nummer 5.3 Abs. 2 R-StBauF
Forderungsbetrag

90 %
Eigenanteil

10 %

1 Klammerzusatz für das Programm „Kleinere Städte und Gemeinden   überörtliche Zusammenarbeit
und Netzwerke 
2 Auszufüllen, sofern die städtebauliche Erneuerungsmaßnahme im Programm „Kleinere Städte und
Gemeinden - überörtliche Zusammenarbeit und Netzwerke“ gefördert wird/ gefördert werden soll.



III. Erklärung zu den vorzulegenden Unterlagen

Die nach Nummer 7.1.2 R-StBauF1 und ggf. der Programmausschreibung erforderli-
chen Unterlagen sind beigefügt.

Die nach Nummer 7.1.2 R-StBauF1 und ggf. der Programmausschreibung erforderli-
chen Unterlagen sind beigefügt bis auf

Stellungnahmen der zuständigen Kommunalaufsichtsbehörde

Grund:

Die kommunalaufsichtliche Stellungnahme konnte aus Zeitgründen noch nicht ein¬
geholt werden. Die Unterlagen wurden parallel mit diesem Antragsverfahren der
Kommunalaufsicht zur Prüfung zugesandt

Die fehlenden Unterlagen werden kurzfristig nachgereicht bis spätestens zum

31.07.2018 .

Hinte, den ..Z i.m-f?

Neuanmeldung einer Vorbereitungsmaßnahme für das Programm „Kleinere Städte und Gemeinden"
Unterlagen gemäß Nummern 7.1.2.4 und 7.1.2.6 R-StBauF.
Anmeldung einer bereits in das Programm „Kleinere Städte und Gemeinden  aufgenommenen Vorberei¬
tungsmaßnahme, die als solche fortgeführt werden soll, Unterlagen gemäß Nummern 7.1.2.5 und 7.1.2.6
R-StBauF.
Neuanmeldung einer Durchführungsmaßnahme Unterlagen gemäß Nummern 7.1.2.2 und 7.1.2.6
R-StBauF. Gilt auch, wenn zuvor eine Förderung als Vorbereitungsmaßnahme im Programm „Kleinere Städ¬
te und Gemeinden  erfolgt ist.
Anmeldung einer bereits in das Förderungsprogramm aufgenommenen Durchführungsmaßnahme, die fort¬
geführt werden soll, Unterlagen gemäß Nummern 7.1.2.3 und 7.1.2.6 R-StBauF.
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Erfassungsbogen



Anla e 9

Stadt/Gemeinde: Hinte

Telefon (mit Vorwahl): 04925/9211-0

Städtebauliche Erneuerungsmaßnahme:
(Kurzbezeichnung entsprechend der Bezeichnung im Förderungsprogramm bzw. in der Anmeldung)

Städtebauliche Erneuerungsmaßnahme
„Überörtliches Netzwerk - Gemeinden Hinte und Krummhörn 

Erfassungsbogen

Aufgestellt: Hinte, den Z ? -OS.
(Ort, Datum)



1. Angabe der voraussichtlich mit Mitteln des Förderungsprogramms 2019 zu finanzierenden Vorha¬
ben im Rahmen der städtebaulichen Erneuerungsmaßnahme

(z. B. Erwerb von Grundstücken, Abbruch von Gebäuden, Modernisierung von Gebäuden,
Einrichtung von Gemeinbedarfs- und Folgeeinrichtungen oder Umsetzung von Betrieben
unter An abe der jeweils entstehenden Verpflichtungen zur Leistung von Ausgaben):

Baumaßnahmen (Gemeinbedarfs- und Folgeeinrichtungen)

Anteiliger Umbau der Grundschule im Ortsteil Greetsiel in der Ge¬
meinde Krummhörn zu einem Kindergarten*

467.000 €*

Mehrkosten Umnutzung des Sportplatzgebäudes Bleskeweg durch
die gemeinsame Nutzung der JSG Gemeinde Hinte*

399.000 €*

Ausbau des stark sanierungsbedürftigen Rotgrandsportplatzes zu
einem modernen Sport- und Kulturpark in der Ortschaft Pewsum

1.020.000 €

Kosten (3/3) 1.886.000 €

* Für diese beiden  aßnahmen wurden bereits Mittel im Rahmen der Programmfortschreibung 2018

beantragt. Da zum Zeitpunkt der aktuellen Antragstellung noch keine Bewilligung über diese Mittel vor¬

liegt, ist diese Maßnahme hier erneut aufgeführt.

Im Falle einer Bewilligung für diese Einzelmaßnahmen im Rahmen der Fortschreibung 2018 werden kei¬

ne Städtebauförderunqsmittel aus dem Proqrammiahr 2019 benötigt.



2. Ausgaben und Finanzierung

Zuwendungsfähige
Ausgaben )

in Tausend EUR
Folgejahre

Programmjahr
2019 2020 2021 2022

Vorbereitung2)
Weitere Vorbereitung
Grunderwerb
Ordnunqsmaßnahmen
Baumaßnahmen 1.886
Sonstige Maßnahmen
Summe 1.886

Einnahmen1

Ausgleichsbeträge
Einnahmen aus der Be¬
wirtschaftung und Ver¬
wertung von Grundstü¬
cken
Zuschüsse öffentlicher
Haushalte, soweit diese
nicht den Eigenmitteln
der Gemeinde zuge¬
rechnet werden
sonstige zweckgebun¬
dene Einnahmen
Einnahmeüberschuss
des Vorjahres
Summe 0

Nicht durch Einnahmen
gedeckte Ausgaben
(Differenz Ausgaben-
Einnahmen)

1.866

Finanzierung der durch Einnahmen nicht gedeckten Ausgaben

Eigenmittel der
Gemeinde

628

Städtebauförderungs¬
mittel des Landes

1.258

Summe 1.886

1)
2)

Die Höhe der Ausgaben und Einnahmen für die Folgejahre kann geschätzt werden.
Ausgaben der Vorbereitung sind nur im Rahmen von Vorbereitungsmaßnahmen im Programm „Kleinere
Städte und Gemeinden   überörtliche Zusammenarbeit und Netzwerke  zuwendungsfähig.



3. Inanspruchnahme der Förderungsmittel

Stand: April 2018

Förderpro¬
gramm

im Förderpro¬
gramm bereit-

gestellt
Erhöhung/

Verminderung

Bewilligung Mittelabruf Mittel¬
widerruf

liegt vor in
Höhe von

Bewilligungs¬
rest

bereits ab¬
gerufen

Rest in Höhe von

in Tausend EUR

2000
2001
2002
2003
2004
2005
2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013 1.108 1.108 0 689,85 418,15 0
2014 0
2015 0
2016 1.400 1.400 0 0 1.400,00 0
2017 0
2018
2019
2020
2021

Summe 2.508 2.508 0 689,85 1.818,15 0

Für die noch nicht bewilligten Mittel werden Bewilligungsanträge voraussichtlich gestellt:

Die noch nicht abgerufenen Mittel werden voraussichtlich in Anspruch genommen:

2018 ff. (ge  , den bewilligten Jahreszuweisungen unter Berücksichtigung der N+2 Rege¬
lung)
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Bericht der Gemeinde































Kosten- und

Finanzierungsübersicht
(KoFi)



IEK Hinte Krummhörn 

Kosten- und Finanzierungsübersicht gem. § 149 BauGB 

Stand: Mai 2018 (korrigiert Januar 2019) 

 Kostengruppe Gesamtkosten Anteil 
Städtebauförderung 

A. Ausgaben   
1. Vorbereitung der Gesamtmaßnahme nach § 140 

BauGB 
  

1.1 Integriertes Entwicklungs- und Handlungskonzept 45.000,00 €    45.000,00 € 
1.2 Vergütung von Sanierungsträgern 50.000,00 €    50.000,00 € 
2. Grunderwerb   
3. Ordnungsmaßnahmen nach § 147 BauGB   
4. Baumaßnahmen nach § 148 BauGB   
4.1 Rückbau des ehemaligen Rathauses und der 

ehemaligen Dienstwohnung 
für die Gemeindedirektoren auf dem ehemaligen 
Rathausgelände 
im Ortsteil Hinte der Gemeinde Hinte und Errichtung 
eines Kindergartens 

640.000,00 €   640.000,00 € 

4.2 Umbau des ehemaligen Lehrerhauses auf dem 
ehemaligen Rathausgelände 
im Ortsteil Hinte der Gemeinde Hinte zu einer 
Begegnungsstätte / 
einem Bürgerhaus 

377.000,00 €   377.000,00 € 

4.3 Anteiliger Umbau der Grundschule im Ortsteil 
Loquard in der Gemeinde 
Krummhörn zu einem Kindergarten 

550.000,00 €   550.000,00 € 

4.4 Anteiliger Umbau der Grundschule im Ortsteil 
Greetsiel in der Gemeinde 
Krummhörn zu einem Kindergarten 

467.000,00 €   467.000,00 € 

4.5 Anteiliger Umbau des Johannes-Althusius-
Gymnasiums (JAG-Außenstelle 
Pewsum) für kulturelle Zwecke in der Gemeinde 
Krummhörn (Neubau 
einer Veranstaltungshalle auf dem Gelände) 

1.760.000,00 € 1.760.000,00 € 

4.6 Umnutzung des Sportplatzgebäudes Bleskeweg 
durch die gemeinsame 
Nutzung der JSG Gemeinde Hinte 

   719.000,00 €   719.000,00 € 

4.7 Ausbau des stark sanierungsbedürftigen 
Rotgrandsportplatzes zu einem modernen Sport- 
und Kulturpark in der Ortschaft Pewsum 
(Gesamtkosten 1.200.000 €) 

1.200.000,00 € 1.020.000,00 € 

 Summe Ausgaben  5.628.000,00 € 

 
B. Einnahmen   
1. Zuwendungen des Landes aus dem 

Städtebauförderungsprogramm 
 3.752.000,00 € 

2. Eigenmittel der kooperierenden Gemeinden  1.876.000,00 € 
 Summe Einnahmen  5.628.000,00 € 
 



Ergebnisbericht [ pt chreibung IEK HioteTKrür riihqfJ

Anlage zum Bescheid des
Amtes für regionale Landesentwicklung

Weser-Ems

vom

fm <&<lflrage 

5.1.1 Fortschreibung: Kosten- und Finanzierungsübersicht ge  . § I B uGB

Stand j

A'-   1

,     . , ,, , , ;   f

tostengruppe ' ,

, '  ;

tosten . 
itandqer',  
Durjirftihrqha . •

A. Ausgaben - " . ' '

1. Vorbereitung der Gesamtmaßnahme nach § 140 BauGB

1.1 Integriertes Entwicklungs- und Handlungskonzept

: 45.000,00 € Bewilligt 2013
Erarbeitet 2015

1.2 Veraütunq von Sanierungsträgern
50.000,00'€

2. Grunderwerb

3. Ordnungsmaßnahmen nach § 147 BauGB

4. Baumaßnahmen nach § 148 BauGB

.1 / Rüc bau des ehemaligen Rathauses und der ehemaligen Dienstwoh
nung für die Gemeindedirektoren auf dem ehemaligen Rathausgelande
im Ortsteil Hinte der Gemeinde Hinte und Errichtun  eines K.ndergar-

ÖMS Bewilligt 2013
Umgesetzt 2015

4.2 i
Umbau des ehemaligen Lehrerhauses auf dem ehemaligen Rathausge-
lande im Ortsteil Hinte der Gemeinde Hinte zu einer Begegnungsstatte /

einem Bürgerhaus

37 7.000,UUfe B willigt 2013

Umgesetzt 2016

4  L Anteiliger Umbau der Grundschule im Ortsteil Loquard in der Gemeinde

Krummhörn zu einem Kindergarten

| Bewillig  2015
Umsetzung 2017

4.4 \y

4.5  

Anteiliger Umbau der Grundschule im Ortsteil Greetsiel in der Gemeinde

Krum hörn zu eine  Kindergarten

1 Neue Maßnahme

Anteiliger Umbau des Johannes-Althusius-Gymnasiums  G-Aoß nstel-
le Pewsum) für kulturelle Zwecke in der Ge einde Krum horn Jf bäU
einer Veranstaltunqshalle auf dem Gelände) 

Bewilligt 2016
Umsetzung 17-18

4.6 C Umnutzung des Sportplatzgeb udes Bleske eg durch die gemeinsame

Nutzung der JSG Gemeinde Hinte

£jga e*4£aS  - '  
Neue Ma nahme

Su me Ausgaben
o9.000,OÖ€;ir

B-r EirinaHtpen • - ., .. .. . . \  

- v. • y
f;

• * V .

r"\ -r  '

7   *   -

i.
Zuwendungen des Landes aus dem Städtebauförderungsprogramm 2.806.000,00 <

2. Eigenmittel der kooperierenden Gemeinden
1.403.000,00

Summe Einnahmen
4.209.000,00 C

22



Maßnahmenbeschreibung



Maßnahme 7
Ausbau des stark sanierungsbedürftigen Rotgrandsportplatzes zu einem modernen Sport- und
Kulturpark in der Ortschaft Pewsum
Handlungsfeld Vereinsleben und Brandschutz

Entwicklungsziel Ausbau der kulturellen und sportlichen Infrastrukutur in der Gemeinde
Krummhörn mit integrativer Bedeutung

Beschreibung Aus den sinkenden Bevölkerungszahlen insbesondere der jungen
Bevölkerungsgruppen (vgl. IEK S. 17) entstehen große Herausforderungen für die
Jugendabteilungen der Sportvereine, insbesondere in den kleineren Ortsteilen
der Gemeinde.

Zur dauerhaften Aufrechterhaltung eines wohnortnahen Sportangebotes in allen
Altersklassen habe sich die Vereine der Gemeinde 2010 daher im „Junioren-
Förder-Verein Krummhörn e.V. (JFV) zusammengeschlossen.

Parallel zu dieser Entwicklung gilt es nun, auch die Infrastruktur an die sich
ändernden Rahmenbedingungen anzupassen. Die Sportanlage am Schul-, Sport-,
Jugend und Kulturzentrum der Gemeinde in Pewsum soll daher zu einem
zentralen Ort für vielfältige Sport- und Kulturveranstaltungen ausgebaut werden.

Die bestehende Anlage entspricht jedoch nicht mehr den heutigen Standards
(Sicherheit, Nutzungsmöglichkeiten). Vor dem Hintergrund der geplanten
intensiveren und multifunktionalen Nutzung muss diese Anlage daher ausgebaut
und saniert werden.

Die Anlage steht bereits heute Vereinen, Gruppen und Einrichtungen aus den
Bereichen Sport, Kultur und Jugendarbeit jederzeit zur Verfügung.

Nutzer sind unter anderem:
- JFV Krummhörn e.V
- Kulturverein Ländliche Akademie Krummhörn - Hinte
- Kreisvolkshochschule (KVHS)
-Jugendhaus Krummhörn
-TUS Pewsum / Leichtahtletik
- IGS Krummhörn-Hinte

Darüber hinaus steht der Platz auch für private Nutzungen außerhalb der Vereine

zur Verfügung.
Der Ausbau der Anlage sieht folgende Eckpunkte vor:
- Ein für moderne Ballsportarten genügendes Kunstrasensystem mit
Flutlichtanlage
- Eine Kunstrasenfläche für verschiedene Einsatzbereiche, die ein Optimum an
Optik und Spieleigenschaften kombiniert, wie auch die Nutzung für Aufführungen
und musikalische Veranstaltungen im Freien
- Wetterfeste und widerstandsfähige (Tartan-) Laufbahnen, die eine verlässliche
Sport- und Schutzfunktion für den weiteren Aufbau der Leichtathletikgruppen

aufweisen
-Treffpunkt für jung und alt, für Einheimische, Schutzsuchende

und Feriengäste

Kostenschätzung 1.200.000,00 €

Einordnung StBauF Es handelt sich bei der Maßnahme um die Änderung einer Gemeinbedarfs- und
Folgeeinrichtungnach §148 BauGB Abs. 2. Nr. 3 im vernehmen mit Ziffer 5.3.3 R-

StBauF zweiter Spiegelstrich
Sonstiges Der Nutzungsanteil der IGS liegt bei 15% der Gesamtnutzungszeit. Der

sanierungsbedingte Anteil der Ausgaben reduziert sich somit auf 85% der o.g.
Gesamtkosten (1.020.000,00 €).



Abb. 63: Räumliche Abgrenzung (Detailansicht) Baumaßnahme 4.5 Ausbau des Rot¬

grandsportplatzes Gemeinde Krummhörn

Quelle: Gemeinde Krummhörn



grandsportplatzes Gemeinde Krummhörn

Quelle: Gemeinde Krum hörn







Anlage 11

Stellungnahme der
zuständigen

Kommunalaufsicht


